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Volgkwiemanvte Danckh
dtseo Ritterlichen frepTHumiero aus-

qethatlt Hab.

angchabk mit der obgemelten Herrn Grauen von Luna Wappen,
deozletchen vnd in vor gesagter ordnM , giengen die Herrn Aich-
rer sambt den «Crnholden tun der Ohünigtn von Behaimre.
Frawmzimer,vn stiertnherauoein schöne Lunckhfrawkvom(Adl,
gcnandr dieTschuranin̂ ngertn̂ ach demgiengk sie alle in er-
zelcer ordnung nacheinander von einem ort des Tantzhau» bi»
zum andern herumb alobalt fiettgen an die Trummetter dreMal
zu blasen, damach messt ein ^Lrnholdt auch drepmal mtt Heller
lamter Stim , Fürstlicher durch: ^Lrßherßog Carlen Nachdem
sein Fürst: Durch :erschinenchat obgedachter Graff vom Thurn
st Fürst:Durch : lieblich angesprochen,Surchleuchtigister hochge-
borner Fürst vndHerr,Nachdem vil herrlich vnnd Ritterlich
Personen von Fürsten Grauen vnnd Herrn auff den Roßthur-
nicr so in freyem Feld als gestern gehalten erschinen, sich auch all
Ritterlich vnd Irlich wol gehalten,aber^L:Fürst: Durch : nach
laut deo auogeruchstm Cartel0o §ure Spiest am zterlichtsten ge¬
stiert vnd gebrochen habt,nach ordnung de» Rennen , geben vnd
sprechen die Herrn Richter oFur Fürstliche Durchleuchttgkhatt
durch die schön gegemvirdig Zunckhfraw disen khlatnen Danckh,
welche Zunckhfraw mit hössticher Reuerenß , ein Gulden
Ring gekhrcdenKt vnnd st Fürstliche Durchleuchttgkhatt: re. in

aller



Vom Danckh. W(V!
aller Temuettigkstaitsberantwortchergegen hat jrFürst :Surch:
den Herrn Richtern gedanckhc den gülden Ring Empfangen
der Zunckstfrawen wider geschenckstt/ sie gehalst vnnd zum Tanß
gefuerk.

gesagter Orvnung giengen die Herrn Richter «Lrnstoldt vnnd
Trummetter in der Fürstin von Baprnrc . Frawenzrmer/vnnd
surrten heraus ein schöne Zunckhfrawen vom (Adl, genandt
s)? , welche dem wslgeßsrnen Herrn andre Teuffl zu rLnsest-
dorss Fürst: Surch : ^LrßsterßogFerdinanden Rath vnd Obri-
ster Skallmaister re. ein gülden Ring gegeben von wegen das
sein Genade die fünff straich mit dem Schwerdt am zierlichisten
vnnd besten volbracht, welcher auch mit stofflicher ReuerenK
gedanckht dev gülden Ring von jr ^Lmpstangen der Lunckh-
ftawcn wider geschenckstt/ sic gehalstvnd zum Tanh gestrcrt.

Vm Dritten hm ein anve-
re schöne Zunckstftaw aus der Fürstin von Bapm FrawenMer,
genandt .-7? . dem Herrn ZacobeN Raminger Kstü: W : zu
Bebaim rc. HEesmdt/em andern gülden AinggesPenHtVon
wegen das geMclter Herr Raminger sich am besten erzeugt hat
mit dem schwcrdk in der Folianvclcher auch gedanckstt/dm gülden
Ring von der Zunckstfrawen Empfangen jr wider geschenckhk

die gehalst vnd zum Tanß gesurrt. ^



VMM/ haben die
HerrnNWer-LrnHoldt sambt den Trummettern aus der KHü-
W'?MBehaim rc. r̂awenzimer die merbemert Zunckhfraw
Lichuranm Heraus gefum, welche dem HerrnLastla Popl von
.̂obkHowchre. ein gülden MggcschenckHt/derHalbcn vnndvon

wegen das er am zierlichisten vnd schönisten auss dem plaß crschr-
ncn isi/gemelter Herr Popl Hat mit HWcherX euerenß gedanckl,
^unckHfrawen wldcr geschenckHt sie geHalst vnnd zum SanK

Der fünsstt DanckH
einandere schöne vnd Herrliche ZunckHfraw

aus der KHumgin zu VeHalmre. tfrawcnzimer, genandt SoNa
^Udorrzo-Easeo de Caitilia ein Spänigerin dem wolqebsrnen
Herrn Herrn Grauen von Lunare, ein gülden̂Mggeschenckbr
von wegen das sein Genade mit bester vnd schönister Znuencion

'st,gemelter Grass Hat die WnckH von
.-----

DcrsechslVnvlGt
Sanckß.

schöne ZunckHfraw aus der Hochgebornen Fürstin zu Österreich
Zrawen--



Frawenzimer genant ^ amßergerm/ dem wolgekornen Herrn
Son ^ opo de Quinoncs odgemelt» Granen von ^ una Sun
ein schön khränßl von ^ orderdaum geschenkt von wegen da»
sein genaden die pefte Eiuree vnnd X̂eim gestrert , welcher
den Herrn Richtern vnnd der Lunckhstawen gedanckht/dasteld
angenotncn/ der Lunckhsrawen wider geschenchhk/sie gehalst vnnd
Zum Sans gestiert.

nach oLndimg dise» alle»/ist die Kap: ^ l?ap: vom
Tanßßauo m/r Kapserlich Immer,vnnd die andern

Fürsten vnnd Herrn jn Herbcrg oder jre
wommg gangen.



HL ^Zeweil du nun lieber Leser gesehen vnnd vernomen Haft/ die
<7? ameri der hochgemelten Fürsten vnd Herrn in was xlapdung
vnd Farben die in disem vierten ? öurnirr auff den x hampfplaK
geriken/vonwelcherRitterlichenThattenauch derenwappciima
jren Voreltern hcrkhumrnd/Lch nach meinem bcduncthcn genueg-
samlich angezaigk. Welche Wappen spden verordenten Herm
Richtern in disem Ritterlichen Thurniervbcrantworr Habens
nachmals wie man die an den bäum der Göttin Dlsn « jamdt
der Mantenatorn Wappen affigiert, sicht mich für gurr an,
ich meiner phlicht vnd tragundrn ambt ein genucgen khue/ weil uy
so groffen vnkoften muehe vnd arbept bis hieher angewent/danut
ich aber dis; volbringcn vnd dir etwas leichtlicher vnnd besier/dnek
RitterftchmPersonen Wappen zuucrfteen geben muge haß ich die
darumben am cubt dlfto vicetcn Thurnicrs Mit ordnung vnnd
jier wie sie dann auffden Khampfplâ geritten vnnd volgente ge¬
stritten/ hinzue truckhen lassen/ welches Ich alles aus zwaperlay
vrsachcn'gechan. Sie erste vrsach ist/ dem hochgelobtcn(Ädelzu
«Lhren sich ritterlich in disem khampf erzaigend/ dardurch tugent
vnd lob( Wichen in disem buech zubeschreibcn) erlangt/die ander,
ist ein Beyspil allen Ütdels Personen/das sie solchen Ritter«
messgen Leuten in allen tugenthafftigenvkungen nachuolgen.
Zch khan auch hie nicht vndterlaffen warhafflig zumelden wie
v>l vom (Adel sich mit grossem vnkoften gerüst, auff dav sie sich in
disem MurnierwieRitterlichen Personen wol anftuende erzarg«
ten /dieweil aber die beftimbte zeit so gar khurchvnd die khlapdung
auch andere notturfftige sachen nicht mugen serttig werden/ha¬
ben sie(jrenbegerenvnnd fümemen nach) in bemeltcm Thurnier
nit erscheinen khünnen/doch aber ich hierinn als wann sp Persön¬
lich erschinen, Nichte weniger dise sre sürgenumeneR itterspiel zu
lobjnen zuemisse vnd für facta zueaigne.
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